Nach Descartes oder nicht nach Descartes
Ich denke, also bin ich 

Das kann doch gar nicht sein

Vom Baby bis zum Greise

Soll stets nur Denken sein?

Doch lieb ich, ess, trink, hasse

Das Denken, pur fühlend, lasse

Ist dann der Gedanke nicht tot?

Ist dann nicht bloß Tun, bloß Sein?

Der Moment er-lebt, ganz rein?

Bohrt sich nun ein Gedanke

In dies Er-Leben pur

Nimmt er Jungfräuliches

Hinterlässt seine Spur.

Das reine Existieren

Wird in die Bahn gelenkt

Oh Gedanken – fahrt hinfort

Lasst mir, was Gott geschenkt

Lasst mir goldnen Moment.
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